
Meine Hajj-Map zum Basteln

حجحج



Kaaba: Ursprünglich erbaut von den Propheten Ibrahim (as) und 
Ismail (as). Der Bereich des „Hatiem“ behörte in der usrprünglichen 
Form zur Kaaba. Somit muss während des Tawwafs unbedingt außen 
um die Mauer herum gelaufen werden- sonst würde man praktisch 
durch die Kaaba hindurchlaufen.   Merkmale der Kaaba: 
- Schwarzer Brokatvorhang nennt sich Kiswa
- Hatiem gehört zum Bereich der Kaaba
- Schwarzer Stein an der Ecke links neben der Tür 
- innerhalb der Kaaba gibt (heutzutage) es eine Treppe, die zum Dach 
führt 
Passend dazu: Die Geschichte zur Erbauung der Kaaba; Anschauen 
von Bildmaterial zur Kaaba

Safa und Marwah: Die Hügel Safa 
und Marwah befinden sich innerhalb Mekkahs.  
Passend dazu: Geschichte des Propheten 

Ibrahims (as) mit seiner Frau Hajar und seinem Sohn Ismail (as); 
Anschauen von Bildern zu Safa und Marwah

Mina: Ein Tal zwischen Mekkah und dem Gebiet Arafat. Hier 
übernachten alle Hajj-Pilger am 8. Tag des Dhul-Hijjah. Am Tag des ‘Id (10.
Dhu-l-Hijjah) und den zwei darauffolgenden Tagen kehren alle dorthin 
zurück, da sie sich zu den Jamaraat in Mina begeben.
Passend dazu: Anschauen von Bildern der Zeltstädte von Mina

Arafat: Ein Gebiet südöstlich von Mekkah, in dem sich 
der Berg Rahmah befindet. Am 9. Dhu-l-Hijjah begeben sich 
die Muslime von Mina nach Arafat und bleiben dort bis zum 
Sonnenuntergang. In dieser Zeit stehen sie in Demut vor 
Allah und sprechen viele Gebete (Dua) zu Ihm, Erhaben ist Er.
Passend dazu: Anschauen von Bildern

Muzdalifah: Muzdalifah ist der Aufenthaltsort für 
die Pilger nachdem sie nach Sonnenuntergang aus Arafat 
kommen. Sie bleiben dort bis zum nächsten Morgen und 
sammeln in der Zeit kleine Steinchen (warum, wirst du in sha 
Alah noch erfahren).

Jamaraat: Viele denken die Jamaraat 
seien die drei großen Säulen, die im Tal Mina 
stehen. Jedoch sind die Jamaraat eigenlich 
die Becken, in denen sich die Säulen befinden. 
Der Pilger wirft nach einem bestimmten Ablauf 
Steinchen auf die Säulen, sodass sie in die Jamaraat fallen. 
(Die kleinen Kieselsteine wurden ja zuvor in Muzdalifah 
gesammelt.) Symbolisch steht das Steine-Werfen dafür 
gegen Shaytan anzukämpfen.

‘Id al-Adhah und Tashrieq: Am 10. Dhu-l-
Hijjah ist für alle Muslime weltweit der Tag von ‘Id. Der 11., 12. 
und 13. Tag sind die „Tashriq-Tage“. Sie sind Tage der Freude 
und des Gedenken an Allahs. Das Opfertier kann innerhalb 
dieser Tage geschlachtet werden.

Einige Erklärungen rund um die Hajj...



Bastelanleitung

1: Landschaft  
Nimm ein großes Stück Pappe (mindestens A3) und male darauf den 
Untergrund für deine Hajj-Karte. 

2: Kaaba 
Nimm dir alle Vorlagen zur Kaaba und schneide sie an den äußeren 
Linien entlang aus. Knicke die Kaaba. Klebe zunächst den Grundriss-
Plan auf die angegebene Seite und klebe dann erst die Kaaba 
zusammen. So solltest du von oben in die Kaaba schauen können. 
Achtung: Achte darauf, dass du den Grunriss richtig herum einklebst. 
Tür zu Tür!

3: Der Rest 
Schneide alle anderen Vorlagen aus. 
Die Berge knickst du so, dass das weiße Kästchen die Unterseite 
bildet und die beiden Bergspitzen nach oben zeigen. Du kannst sie 
offen lassen oder ihre Spitzen jeweils aneinanderkleben.

4: Die Anordnung 
Ordne die Ebenen „Tawwaf“, „Mina“, „Arafat“, „Muzdalifah“ und 
„Sa‘ii“ an die richtigen Stellen. Richte dabei die Ebene „Tawwaf“ mit 
dem Norden-Symbol nach oben aus. 

Stelle as-Safa und al-Marwah auf die Plätze zum Sa‘ii. Der Berg 
Rahmah gehört zum Gebiet Arafat. Die drei Säulen klebst du auf die 
Jamaraat in Mina.

Zum Ablauf: Nutzt das Projekt „Hajj-Map“ um gemeinsam die 
verschiedenen Stationen zur Hajj zu Erarbeiten. Nutzt dazu gerne 
Zusatzlektüre, Bilder aus dem Internet etc. Erstellt die Karte um den 
Ablauf der Hajj zu verstehen. Dabei können einzelne Stationen während 
dem Basteln erklärt werden. Nachdem jede Vorlage angeordnet und 
festgeklebt wurde könnt ihr euch darüber informieren wie die Riten 
im Speziellen aussehen und gegebenenfalls Pfeile einmalen und 
stichpunkthaltige Erklärungen zu den Stationen schreiben. Viel Spaß!



8. Nach Sonnenuntergang geht es nach Muzdalifah und man 
betet Maghreb und Ishaa. Hier wird dann auch übernachtet.

9. Am 10.Dhul-Hijjah, also dem Tag von Eid gehen die Pilger 
nach Mina und sammeln unterwegs kleine Steinchen. In Mina 
gibt es drei große Becken, die Jamaraat. Die Steine werden ein-
zeln hintereinander auf das Becken mit der größten Säule 
geworfen. Währenddessen sagen die Muslime „Allahu akbar“. 
(Symbolisch steht das Steinewerfen für die Steinigung Shaytans, 
der unser größter Feind ist) 

10. Nun folgt das Tieropfer: Um es für Allah zu opfern wird ein 
Tier geschlachtet. Kleinen und großen Männern werden die Haa-
re rasiert. Mädchen und Frauen hingegen kürzen ihr Haar ledig-
lich. Durch diese Handlung wird ein Teil des Ihram aufgehoben 
und Männer tragen nun wieder ihre Alltagskleidung. Alle gehen 
nach Mekka und vollziehen den Tawaf al-Ifaadah (Also wird 
wieder siebenmal die Kaaba umschritten und der Sa‘ii zwischen 
Safa und Marwah vollzogen.)

11. Nach dem Tag von Eid kehren die Pilger du noch einmal für 
zwei oder drei Tage nach Mina zurück und bewerfen an jedem der 
Tage auf alle drei Jamaraat Steinchen. Erst auf die Kleine, dann 
auf die Mittlere und zuletzt auf die Größte (Jamrat-ul-Aqabah 
kubra).

12. Der Abschluss-Tawaf (Tawaf al-Widaa‘) darf nicht vergessen 
werden, denn durch diesen wird die Hajj beendet. Man läuft also 
wieder siebenmal um die Kaaba und betet Rakatayn.

1. Die Pilger begeben sich an einem 
bestimmten Ort in den Ihraam und betreten 
dann die heilige Stadt Mekka und die Masjid Al-Haram, in deren Mit-
te die Kaaba steht.

2. Zuerst vollziehen die Pilger den Tawaf. Sie starten am schwarzen Stein 
und umkreisen von da an die Kaaba siebenmal entgegen dem 
Uhrzeigersinn. (Zeige vor in welche Richtung die Pilger schreiten.)

        3. Nachdem die sieben Runden um die Kaaba beendet wurden, 
            werden zwei Rakaat (Rakatayn genannt) hinter Maqaam Ibrahim* 
gebetet. In der ersten Rakah liest man Surat-ul-Kafiruun, in der zweiten Surat-
ul-Ikhlas. Lies auch du die Suren. Du kannst dir dabei gerne helfen lassen.

4. Sunnah ist, nun etwas Zamzam-Wasser zu trinken und Du‘a zu machen.

5. Danach kommt der Sa’ii: Die Pilger gehen zum Berg Safa und laufen 
siebenmal zwischen den Bergen Safa und Marwah hin und her. Oben auf 
den Hügeln macht man jeweils Du‘a und Dhikr. (Von der Kaba aus gesehen, 
befindet sich der Hügel Safa auf der rechten Seite. Zeige welcher es auf dem 
Bild ist.)

6. Am 8. Dhul-Hijjah begibt man sich nach Mina und schläft dort. 

7. Zur Zeit von Duha gehen alle nach Arafat (Gebiet, in dem der Berg 
Rahma steht). Man hört einer Predigt zu und betet dann Dhuhr mit Asr zu-
sammen. Jetzt kann und sollte man besonders viel Du‘a machen.

*Maqaam Ibrahim: Ein Stein mit den Fußabdrücken des Propheten Ibrahim (as). 

Stationen der Hajj



Male hier gerne ein Bild zum Thema Hajj.  Achte darauf keine Menschen oder Tiere abzubilden:



Zu welcher Situation passt das jeweilige 
Bild? Schneide es aus und lege es zu 
deiner persönlichen Hajj-Karte, die du 
selbst erstellt hast.
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as-Safa al-Marwah

Jabal ar-Rahmah

ARAFAT

MUZDALIFAH

Sa‘i i

MINA

Ja m a r a a t

Spure die sieben Linien zwischen as-Safa und 
al-Marwah nach.
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